
Rolf Tiemann: 

Warum gewaltbetroffene Jungen* gerne 
Beratung wollen – ihnen aber keine Angebote 

gemacht werden! 

Frankfurt, 29.09.2021



Das Bremer JungenBüro:

Beratung 
für
Jungen*

Beratung 
für
Angehörige

Beratung 
für
Fachkräfte

Beratung 
des
AfsD

Kurse und 
Gruppen für
Jungen*

Fachstelle
für 
Jungenarbeit

Hilfen für 
geflüchtete 
Jungen* ...



Thema:
Jungen* als Betroffene von 

Gewalt



Thema:
Jungen* als Betroffene von 

Gewalt
Sexualisierte 
Gewalt

Sexuelle Übergriffe 
unter Kindern

Mobbing,
Ausgrenzung, 
Erpressung

Gewalt in
der Familie Gewalt auf

der Straße

Belastungen durch 
andere Formen von 
Gewalt



Klientenzahlen 2007 – 2020:
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Pädagogik 

Niedrigschwellige
psychosozial - heilsame Beratung 



Warum eine Beratungsstelle für

Jungen* und Männer*?



Grundthese:

Wenn ich Jungen* und Männer* erreichen möchte, 

braucht es aufgrund der gesellschaftlichen Bilder 

und Zuschreibungen ein Angebot, das Jungen* und 

Männern* sehr deutlich zeigt, dass sie gemeint und 

eingeladen sind.



• Leiblichkeit und Diskurs

• aktive Aneignungsprozesse

• Zuschreibungen

• kulturelle Darstellungen

• Introjekte

• Sozialisationserfahrungen

• ...



Männer* und Jungen* sind sehr divers und verschieden, aber 
fast alle Männer* und Jungen* setzen sich innerlich mit den 
rigiden und völlig unerreichbaren Männlichkeitsvorstellungen 
auseinander und fragen sich:

„Bin ich ein richtiger Mann?“



Männer* und Jungen* sind sehr divers und verschieden, aber 
fast alle Männer* und Jungen* setzen sich innerlich mit den 
rigiden und völlig unerreichbaren Männlichkeitsvorstellungen 
auseinander und fragen sich:

„Bin ich ein richtiger Mann?“



„Aber heute ist das doch alles viel 
diverser und es gibt viel mehr Vorbilder 
für Jungen* und Männer*, oder?“



Geschlechtliche Sozialisation ist ein wechselseitiger 

Prozess:

Selbstwahrnehmung

Fremdwahrnehmung

Junge-Sein performen

Als Junge gedeutet werden



Telefonberatung:

Was alle?
Sie Arme, das ist ja 

furchtbar… Sie haben 
mein Mitgefühl

Die Jungen in meiner 
Klasse machen total viel 

Stress!

Nein, natürlich nicht 
alle, aber Ahmed, 
Waldemar und Jan-
Luca, die…



Welche Botschaft empfangen die Jungen*

durch diese Haltung?

„Ich sollte auch mehr Stress 

machen, sonst denken (merken) die 

anderen Jungen, dass ich kein

richtiger Junge bin!“



Bipolare geschlechtliche Zuschreibung:

Männer sind stark Frau sind schwach

Männer sind rational Frauen haben Gefühle

Männer sind unabhängig Frauen sind

gemeinschaftsorientiert

Männer sind Täter Frauen sind Opfer



Hans Joachim Lenz:

Mann ≠ Opfer

Opfer ≠ Mann



Was bedeutet das für die 

Selbstwahrnehmung der Jungen* 

und was für die 

Fremdwahrnehmung durch die 

Umwelt?



Innen - der Junge*

• Ohnmacht, Traumatisierung, Scham, Ambivalenzgefühle, 
Angst, Schmerz

• „Opfer“ geworden - Gescheitert sein an der rigiden und 
unerreichbaren Männlichkeitsvorstellung

• Werde ich nicht entdeckt, dann kann ich zumindest so tun als 
ob!

• Ambivalenz: 
Wunsch nach Anerkennung versus Angst vor der Aufdeckung



Außen / Umwelt

1. Wahrnehmungsbarriere



„Jungen wollen keine Beratung!“

„Jungen nehmen die Angebote nicht an!“

„Ach, Jungen sind auch Opfer?“



Franz-Gerd Ottemeier-Glücks

„Wir sehen die Probleme, die Jungen machen,

und nicht die Probleme, die Jungen haben!“



Handlung ist zu „normal“ 

(nicht erwähnenswert)

• Vater ohrfeigt Sohn

• Bruder prügelt Bruder

• Gewalt auf dem Schulhof

Handlung ist zu „unnormal“

(nicht wahrnehmbar)

• Vater missbraucht den Sohn

• Schwester prügelt Bruder

• Oma missbraucht den Enkel

Wahrnehmungskorridor



Handlung ist zu „normal“ 

(nicht erwähnenswert)

• Vater ohrfeigt Sohn

• Bruder prügelt Bruder

• Gewalt auf dem Schulhof

Handlung ist zu „unnormal“

(nicht wahrnehmbar)

• Vater missbraucht den Sohn

• Schwester prügelt Bruder

• Oma missbraucht den Enkel

Wahrnehmungskorridor

„Vor dem Club ausgeraubt worden“



Gewalt gegen Männer
Personale Gewaltwiderfahrnisse von Männern in 
Deutschland – Ergebnisse der Pilotstudie –

Dissens e. V. Berlin, GeFoWe
Eckenhaid/Mittelfranken, SOKO Bielefeld 
Projektteam: Ludger Jungnitz, Hans-Joachim Lenz, 
Dr. Ralf Puchert, Dr. Henry Puhe, Willi Walter 



Außen / Umwelt

1. Wahrnehmungsbarriere

2. Abwehr und Bagatellisierung



Abwehr und Bagatellisierung

„Dazu gehören doch immer zwei“

„Er wurde von einer reifen Frau in 

die Liebe eingeführt - Der Glückliche!“ 

„Pack schlägt sich Pack verträgt sich“



Abwehr und Bagatellisierung

„Dazu gehören doch immer zwei“
(Junge 11 - sexueller Missbrauch durch den 15 jährigen Bruder)

„Er wurde von einer reifen Frau in die

Liebe eingeführt - Der Glückliche!“ 

(Frau 40 Junge 12)

„Pack schlägt sich Pack verträgt sich“

(„Penis-Schlagen“ auf dem Pausenhof)



Abwehr und Bagatellisierung

Kollaboration zwischen dem Jungen* und seinem 
(männlichen*) Umfeld:

„Du bist kein Opfer und ich muss mich nicht mit meiner 
eigenen Angst beschäftigen kein richtiger Mann zu sein bzw. 
dass du kein richtiger Mann mehr werden kannst!“

Der Preis: Keine Anerkennung für das Widerfahrene



Außen / Umwelt

1. Wahrnehmungsbarriere

2. Abwehr und Bagatellisierung

3. Abwehr männlicher Ohnmacht



Abwehr männlicher Ohnmacht

„Kopf hoch, dass wird schon wieder…“

„Indianer kennen keinen Schmerz!“

„Warum hast du dich nicht gewehrt?“



Außen / Umwelt

1. Wahrnehmungsbarriere

2. Abwehr und Bagatellisierung

3. Abwehr männlicher Ohnmacht

4. Aus Opfern werden ....



Aus Opfern werden .... keine Täter

Jungen* die Erpressung oder Raub oder Peer-
Gewalt erlebt haben, sind keine potenziellen 

Kriminellen!!!



Aus Opfern werden .... keine Täter

Von sexualisierter Gewalt betroffene Jungen* 
sind keine potenziellen Sexualstraftäter!!!!

Jungen* die in der Familie körperliche Gewalt 
erleben, sind keine potenziellen Schläger!!!



Was wird Männer* (und Jungen*) stattdessen als 
Ausweg angeboten?

Wiederherstellung einer (vermeintlichen) 
Machtposition durch Gewalt, statt Integration 
der Ohnmachtserfahrung!



Verwechselungsgefahr:

Aggression    «»    Gewalt
Rachefantasie    «»    Rache



Jungen*arbeit ohne (festes) Jungenbild -

Idee oder Wirklichkeit?

Ist manchmal auch die Jungen*arbeit

täter- und damit defizitorientiert?

„Richtige krasse Jungen!“



Herzlichen Dank!


